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einem persönlichen Gästeführer. Künftig werden die Angebote 
für Jugend- und Schülerreisen ausgebaut.
Zusätzlich bietet die HHT ein Gastgeberverzeichnis ‚Hotels 
in Hamburg‘ an, das eines der größten Hotelangebote für 
Hamburg und die Metropolregion zum Inhalt hat. In diesem 
Medium bekommt der Hamburg-Interessierte einen Überblick 
über die Hotelangebote der HHT – über 180 Hotels sind in der 
Broschüre gelistet.

Intensivierung des Endverbrauchermarketings
Neben dem oben genannten Reisekatalog konzentriert sich die 
Produktwerbung seit 2009 darauf, das Endverbrauchermarke-
ting zu intensivieren. Medien werden nach ihren Zielgruppen 
bewusst ausgewählt, um dort die Produktwerbung zu platzieren. 
Die Gesamtauflage im Endverbrauchermarketing erreichte 2009 
eine Höhe von 128 Millionen Exemplaren.

Kampagne ‚Exklusives ist Inklusive‘
2009 hat die HHT zudem die Kampagne ‚Exklusives ist 
Inklusive‘ gestartet, um dem Besucher einen interessanten 

Mehrwert für seine Reise zu 
bieten – und einen attraktiven 
Buchungsanreiz zu schaffen. 
Bucht der Gast über die HHT 
eine Hotelübernachtung, kann er 
in ausgewählten Restaurants auf 
sein Essen einen Rabatt in Höhe 
von 15 Prozent erhalten. Ziel ist 
es, dem Gast künftig ein breites 
Spektrum von gastronomischen 
Leistungen anzubieten. 

Der Hamburger Stadtplan
Einer der wichtigsten Werbeträger der HHT ist der hauseige-
ne Hamburger Stadtplan, in dessen Mittelpunkt die Hamburg 

Card und ihre Leistungsträger stehen. Der 
Stadtplan hat eine jährliche Auflage von 
insgesamt 1,4 Millionen Exemplaren und 
wird in den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanisch und Italienisch her-
ausgegeben. Erhältlich ist der Stadtplan 
in 300 Hamburger Hotels, über 15 
Tourist Informationen in Hamburg und 
der Metropolregion, 95 Service- und 
Verkaufsstellen des HVV sowie im 
Airport Office des Hamburg Airport. 
Zudem wird der Stadtplan auf lokalen, 

regionalen und überregionalen Messen verteilt. 2009 wurde ein 
neuer Stadtplan in Form eines kleinen Folders entwickelt: Mit 
seinem kleineren Kartenausschnitt fokussiert er die städtische 
Attraktion Hafen mit ihren touristischen Angeboten. Dieser 
Werbefolder ist kostenlos erhältlich, vor allem in Hotels und 
bei Leistungsträgern, die sich in direkter Umgebung des Hafens 
befinden. Ergänzt wird der Stadtplan um einen Werbeflyer, 
auf dem der Tourist nachlesen kann, wer die teilnehmenden 
Leistungsträger sind und welche Rabatte sie gewähren. Der Flyer 
wird einmal im Jahr mit einer Auflage von 250.000 Stück pro-
duziert.

Einkauf und Key Account 
Management

Der wettbewerbsorientierte Einkauf verschiedener touristi-
scher Leistungskomponenten bildet die Grundlage für den 
Vertrieb. Zum Portfolio der HHT gehören sehr unterschiedliche 
Anbieter: Das Spektrum der Beherbergungsbetriebe reicht von 
der Standardunterkunft bis zum Luxushotel. Hinzu kommen 
die Leistungsträger sonstiger touristischer Dienstleistungen, 
zum Beispiel Anbieter von Rundfahrten per Bus oder Schiff, 
Musicals, Sportveranstaltungen oder Museen. Ziel der 
Verhandlungen mit den einzelnen Leistungsträgern ist es, markt-
gerechte Preise zu erzielen, ohne dem Image der Stadt Hamburg 
als Qualitätsmarke zu schaden. So wird auf der einen Seite die 
zunehmende Preissensibilität der Gäste berücksichtigt, auf der 
anderen Seite aber Wert auf ein ausgewogenes Preis-Leistungs-
Verhältnis gelegt.
Weiterhin ist der Einkauf dafür verantwortlich, attraktive 
Konditionen auszuhandeln, die Bestandteil der Hamburg Card 
und ‚Hamburg Card – plus Region‘ sind.
Ein breit gefächertes Portfolio touristischer Leistungskomponen-
ten wird eingekauft – so ist es möglich, eine attraktive Produkt-
palette zu gestalten, die besonders den touristischen Stärken 
Hamburgs Rechnung trägt. Über die Grenzen der Hansestadt 
hinaus trägt dieses Portfolio dazu bei, die Metropolregion  
zu stärken.

Hamburger Kartenwelt

Die klassische Hamburg CARD
Seit langer Zeit gehört die Hamburg Card zu den wich-
tigsten Produkten der HHT, die speziell für Touristen und 
Tagesbesucher entwickelt wurde. Mit der Hamburg Card hat ein 
Reisender im Großbereich Hamburg freie Fahrt in den öffentli-
chen Verkehrsmitteln – so trägt die Karte dazu bei, den öffentli-
chen Nahverkehr im urbanen Raum zu fördern. Der Hamburg-
Gast erhält außerdem zahlreiche attraktive Rabatte oder freie 
Eintritte bei über 160 Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten. 
Erhältlich ist die Hamburg Card in den Tourist Informationen, 
in zahlreichen Hotels der Stadt, an den Fahrkartenautomaten 
des HVV, auf der HHT-Internetseite sowie direkt bei der HHT. 
Zudem ist die Hamburg Card bei über 40 Reiseveranstaltern 
seit langer Zeit fester Bestandteil des Angebots, und zwar in 
Deutschland, Österreich, den Beneluxländern und der Schweiz.

Die neue Hamburg CARD – plus Region
2009 wurde die Kartenwelt deutlich erweitert. Hinzugekommen 
ist die ‚Hamburg Card – plus Region‘, die das Angebot auf die 
Metropolregion Hamburg ausweitet. Damit erhalten Gäste freie 
Fahrt im Gesamtbereich des HVV. Neben den Rabattleistungen 
der Hamburg Card sind weitere attraktive Ermäßigungen aufge-
nommen worden, die Partner aus der Region gewähren.
Diese Karte soll sowohl Bewohner der Metropolregion als auch 
Touristen ansprechen: Damit lässt sich einfach und bequem ein 
Tagesausflug nach Hamburg organisieren oder in der Gegen-
richtung ein touristischer Aufenthalt in der Metropolregion. Für 
Hamburger ist das Entdeckerticket interessant, um Tagesausflüge 
in das Hamburger Umland zu unternehmen. Erhältlich ist die 
‚Hamburg Card – plus Region‘ an den gleichen Verkaufsstellen 
wie die Hamburg Card.

Die Messe und Congress CARD
Die ‚Messe und Congress Card/Hamburg Card Edition‘ spricht 
speziell die Bedürfnisse der Geschäftsreisenden an. Ziel der 
Karte ist es, den Kongress- und Tagungsstandort Hamburg 
zu unterstützen und den Veranstaltern von Tagungen und 
Kongressen eine attraktive Karte anzubieten. Die freie Nutzung 
des ÖPNV im Großbereich Hamburg ist für zwei Tage mög-
lich. Zu den Rabatten der Hamburg Card kommen attraktive 
Preisnachlässe hinzu, die ein Gast in verschiedenen Geschäften 
am Hamburger Airport erhält. Weitere interessante Angebote 
werden in Zukunft ergänzt.

Produktwerbung

Happy Hamburg Reisen
Jährlich erscheint mit einer Auflage von 80.000 Stück der 
Reisekatalog ‚Happy Hamburg Reisen‘, der das umfangreichste 
und vielfältigste Angebot für Reisen in die Hansestadt präsen-
tiert. Die HHT zeigt sich in diesem Rahmen als Spezialist für 
Reisen nach Hamburg, der mit Spezialwissen, Insidertipps sowie 

exklusiven und aus-
gewählten Produkten 
begeistert.
Der Gast erhält wert-
volle Informationen 
zu Veranstaltungen 
und Events. Er kann 
seine individuelle 
Wunschreise zusam-
menstellen, indem 
er aus einer Vielzahl 
von ausgewählten 
Hotels, einzelnen 
Programmbausteinen 
und Veranstaltungen 
eine persönliche 
Auswahl trifft. Der 
Hamburg-Reisende 

kann aber auch einfach und bequem eine Pauschalreise buchen, 
die bereits themenbezogen für ihn organisiert ist.
Auch individuelle Reiseprogramme für größere Gruppen 
sind seit 2009 in den Städtereisekatalog integriert. Die 
Gruppenprodukte sind speziell auf die Bedürfnisse von 
Reisegruppen ab 15 Personen zugeschnitten. Sie haben eine 
große Bandbreite: Es gibt Reiseprogramme für Schüler- und 
Jugendgruppen, Musicalangebote oder buchbare Rundgänge mit 

Happy Hamburg Reisen 2009
 Hotels, Pauschalen und Gruppenangebote
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Mit der Hamburg CARD können Sie
Hamburg praktisch und preiswert ent -
decken – schon ab 8,00 €
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Alle Vorteile der Hamburg CARD jetzt als 
1-, 3- oder 5-Tage-Karte. Bereits günstiger
als eine normale Fahrkarte beim Besuch von
1-2 Freizeitattraktionen oder 1 Restaurant! 
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Hamburg entdecken und sparen –
mit der Hamburg CARD ab 8,00 €
Clevere Hamburg Besucher kommen an der Hamburg CARD –
Ihrem Entdeckerticket – nicht vorbei.
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Touristischer Marktplatz Hamburg
Der ‚Touristische Marktplatz Hamburg‘ ist eine 
Internetplattform, auf der die Tourismusbranche alle relevanten 
Dienstleistungen und Produkte aus der Metropolregion zentral 
präsentieren kann. Das sind zum Beispiel: Hotels, Pauschalen, 
Veranstaltungstickets, Gästeführungen und die Hamburg Card.
Die Kunden des Marktplatzes profitieren von einer hohen 
Transparenz, die für das gesamte Angebot in der Region besteht. 
Serviceorientierung ist dabei wichtig: Kunden können Leistungen 
innerhalb eines Vorgangs buchen. Die Kunden des Marktplatzes 
sind die Endverbraucher. Darüber hinaus wird der Marktplatz 
auch intensiv vom Reisegewerbe aus dem In- und Ausland 
genutzt. Die HHT bietet die Leistungen des Marktplatzes über 
alle Vertriebswege an. Dabei ist das eigene Servicecenter der 
HHT nicht nur Vertriebsweg, sondern es stellt im direkten 
Kundenkontakt verschiedene Dienstleistungen zur Verfügung.
Die Hamburg Travel GmbH bietet die Produkte des 
‚Touristischen Marktplatzes Hamburg‘ grundsätzlich über 
ihre Vertriebswege an, in deren Rahmen außerdem folgende 
Möglichkeiten genutzt werden können.

Kooperationen mit Affiliate-Partnern: Die HHT bietet ihren 
Partnern die Möglichkeit, Übernachtungsleistungen auf ihrer 
eigenen Website anzubieten und so attraktive Provisionen zu 
generieren. Aus über 200 Hotels kann der Kunde die passende 
Übernachtungsmöglichkeit zu besten Konditionen auswählen 
und buchen. Neben diesen klassischen Hotelübernachtungen hat 
die HHT noch mehr zu bieten: Sie hält verschiedene attraktive 
Pauschalangebote für die Kunden der Partner bereit.

Systemunabhängige Online-Buchungsfunktion für Reisebüros: 
In Deutschland sind circa 35.000 Reisebüros aktiv. Für sie 
wird eine internetbasierte Buchungsfunktion entwickelt, 
die den Agenturen einen systemunabhängigen Zugang zum 
‚Touristischen Marktplatz Hamburg‘ ermöglicht.

Schnittstelle Reiseveranstalter: Indem Reiseveranstalter an den 
Marktplatz angebunden sind, gewährleistet die Plattform einen 
Zugang zu der Produktvielfalt Hamburgs, der unkompliziert 
und kostengünstig ist. Reiseveranstalter können Dienstleistungen 
direkt in ihre Vertriebsaktivitäten übernehmen, ohne einen 
Vertrag mit dem jeweiligen Anbieter zu schließen. Das ist zum 
Beispiel bei Hotelzimmern und Bausteinen möglich.

Online-Buchungsfunktion auf Hotel-Webseiten: Mit dem Tool 
‚Hotel Internet Booking Engine‘ können Hotels ihre Zimmer 
und selbst erstellte Pauschalen auf ihrer eigenen Internetseite 
vermarkten.

Hamburg Sales und Service Center

Das Hamburg Sales und Service Center ist ein zentraler 
Vertriebsweg der HHT. 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unterstützen die Kunden, wenn diese ihre Hamburg-Reise pla-
nen. Auch vor Ort bieten sie vielfältige Serviceleistungen und 
Angebote.
Im Hamburg Sales und Service Center werden in erster Linie 
Endverbraucher bedient (Individualreisende und Gruppen). Aber 
auch Geschäftsreisende und Reisemittler nutzen das Center. Pro 
Jahr ergeben sich über 1,1 Millionen Kundenkontakte, über 
Telefon, E-Mail und den persönlichen Kontakt. Die Mehrzahl 
der Kunden am Telefon kommt aus dem deutschsprachigen 
Raum, während in den Tourist Informationen anteilig mehr aus-
ländische Besucher zu Gast sind.
Die Mitarbeiter verstehen ihre Arbeit als Visitenkarte Hamburgs. 
Ihr zentraler Auftrag hat zwei Aspekte: Sie informieren über das 
umfassende touristische Angebot der Metropolregion Hamburg 
und sie analysieren den Bedarf des Kunden, um bedarfsgerechte 
Hamburg-Reisen zusammenzustellen.

Das Hamburg Sales & Service Center

Internet/Neue Medien

Den Internetauftritt der HHT findet man unter der Adresse 
www.hamburg-tourismus.de. Es handelt sich um eine 
Informations- und Buchungsplattform für die touristischen 
Produkte Hamburgs, die seit Jahren erfolgreich ist. Die 
strategische Ausrichtung des Bereichs Internet zielt darauf ab, 
Mehrwerte für den Kunden zu generieren, idem aktuelle Inhalte 
und Funktionen sowie der Vertrieb online buchbarer Produkte 
integriert werden. 

Visits auf www.hamburg-tourismus.de  
von 2004 bis 2009 in Mio.

Die HHT legt großen Wert darauf, auch Besucher aus dem 
Ausland umfassend und aktuell zu informieren. Daher ist nahe-
zu der gesamte Internetauftritt auch in Englisch gestaltet. Alle 
buchbaren Produkte stehen komplett in englischer Sprache zur 
Verfügung. Außerdem gibt es Einstiegsseiten in 16 weiteren 
Sprachen. 
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Guter Auftakt 2010

2009 war ein Rekordjahr für den Hamburg-Tourismus. 
4.367.721 Gäste tätigten 8.190.145 Übernachtungen in der 
Hansestadt – mehr denn je. Gegenüber dem Vorjahr entspricht 
das einer Steigerung von 6 Prozent bzw. knapp 500.000 
Übernachtungen. Trotz der weltweiten Wirtschafts- und Finanz-
krise, die sich vielerorts auch auf den Tourismus ausgewirkt hat, 
konnte der Hamburg-Tourismus mit diesem Ergebnis seine 
erfolgreiche Entwicklung fortsetzen.
Auch zu Beginn des Jahres 2010 zeigt sich der Hamburg-
Tourismus von seiner starken Seite. Im ersten Quartal wurde 
abermals ein Rekord erreicht: Rund 1,71 Millionen Übernach-
tungen wurden in den ersten drei Monaten dieses Jahres gene-
riert – so viele wie nie zuvor in diesem Zeitraum. Für 2010 ins-
gesamt wird ein leichtes Wachstum der Übernachtungen progno-
stiziert.

Themenmarketing für den Hamburg-Tourismus
Dieses Ergebnis ist zugleich Ausdruck für die Beliebtheit und 
Anziehungskraft Hamburgs sowie Zeichen für die gute Arbeit 
der Hamburger Tourismuswirtschaft. Die gute Kooperation und 
enge Vernetzung aller am Tourismus beteiligten Akteure ist eine 
der Stärken der Tourismusbranche in der Hansestadt und wird 
auch für die weitere Entwicklung des Hamburg-Tourismus eine 
tragende Rolle spielen. Denn der globale Wettbewerb der 
Destinationen wird immer stärker. Durch günstige Flugverbin-
dungen sind immer mehr Ziele leicht erreichbar und der Tourist 
kann für seinen Urlaub aus einem immer größeren Portfolio an 
Destinationen wählen. Das Risiko der Austauschbarkeit der 
Reisedestinationen steigt.
Für Hamburg gilt es vor diesem Hintergrund, sich durch 
Spezialisierung und Schwerpunktsetzung im internationalen 
Wettbewerb zu positionieren. Um Austauschbarkeit zu vermei-
den und um die richtigen Kunden anzusprechen, wird die HHT 
2010 ihr Themenmarketing verstärkt zielgruppen- und ziel-
marktgerecht ausrichten.
Die Quellmärkte der HHT wurden neu bewertet, sodass in 2010 
eine den aktuellsten Gegebenheiten angepasste Marktbearbei-
tung gewährleistet ist.
Um darüber hinaus die ökonomisch attraktivsten und gleichzei-
tig erreichbaren Zielgruppen anzusprechen, hat die HHT im 
Rahmen der strategischen Marketingplanung für die Jahre 2010 
bis 2015 eine Zielgruppenanalyse vorgenommen. Nach dieser 
Zielgruppensegmentierung stehen künftig zwei neue Kernziel-
gruppen im Zentrum der Marketing- und Vertriebsaktivitäten 
der HHT: die ‚dynamischen Best Ager‘ und die ‚anspruchsvollen 
Erlebnisorientierten‘. Diese beiden Gruppen machen knapp ein 
Drittel aller städtereisenden Deutschen aus. Als weitere 
Kernzielgruppe sind die ‚erlebnishungrigen Singles und Paare‘ 
für das touristische Themenmarketing von Bedeutung.
Als neue Zielgruppen in dem im Tourismusmarkt dominierenden 

Volumengeschäft wurden zudem der ‚konventionelle 40-Jährige‘ 
sowie der ‚konventionelle 50-Jährige‘ identifiziert. Diese beiden 
Gruppen repräsentieren zusammen 24 Prozent der städtereisen-
den Deutschen und ihre Ansprache sichert das Basisgeschäft im 
Volumenmarkt.
Die neue Zielgruppenorientierung und das nun vorliegende 
Wissen um die Zielgruppen machen ein besonders zielgerichtetes 
Marketing möglich. Für alle Zielgruppen, sowohl die drei 
Kernzielgruppen als auch die beiden Zielgruppen des 
Volumenmarktes können nun spezifische Produkte aufgelegt und 
entsprechende Kommunikationsmaßnahmen entworfen werden, 
die dann in den für die Zielgruppen relevanten Kanälen umge-
setzt werden. 

Weitere Stärkung des Hamburg-Tourismus
Und mit diesem klar definierten zielgruppen- und zielmarktge-
rechten Themenmarketing wird die HHT Hamburg als attrakti-
ve Städtereisedestination weltweit stark positionieren und in 
enger Zusammenarbeit mit allen Partnern den Erfolg des 
Hamburg-Tourismus weiter ausbauen. Bis 2015 sollen so 11 
Millionen Übernachtungen generiert werden, was Hamburg auf 
Platz 2 im deutschen Städteranking vorrücken lassen würde. 
Und genau dort möchte die Elbmetropole hin.

Wie geht es weiter?
Ein Ausblick
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Anhang für das Geschäftsjahr 2009

Allgemeine Angaben 
Der Jahresabschluss der Hamburg Tourismus GmbH, Hamburg, 
für das Geschäftsjahr 2009 wurde nach den Vorschriften des 
Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesell-
schaften aufgestellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 
Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die von der Freien und Hansestadt Hamburg erhaltenen und in 
den Sonderposten einzustellenden Zuschüsse für Investitionen  
in das Anlagevermögen sind im Wege einer Bruttodarstellung bi-
lanziert. Es wurden die erhaltenen Zuschussmittel unter dem 
Posten‚ Zuwendungen und Aufträge der Freien und Hansestadt 
Hamburg‘ sowie die Zuführung zum Sonderposten für erhaltene 
Investitionszuschüsse unter dem Posten ‚Sonstige betriebliche 
Aufwendungen‘ ausgewiesen. Im Geschäftsjahr 2009 beliefen 
sich die entsprechenden Erträge und Aufwendungen auf TEUR 
310 (Vorjahr: T€ 402)

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen 
werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige line-
are Abschreibungen (pro rata temporis), angesetzt. Da die imma-
teriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen (ohne 
Anzahlungen) in voller Höhe von der Freien und Hansestadt 
Hamburg finanziert werden, wird in gleicher Höhe ein 
Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen gebildet, der 
entsprechend der Höhe der Abschreibungen aufgelöst wird. 

Erworbene geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten 
bis 410 EUR wurden unverändert bei den Anschaffungskosten 
als Zu- und Abgänge und gleichzeitig mit dem Betrag in den 
Abschreibungen des Geschäftsjahres erfasst (Abgangsfiktion).

Innerhalb der immateriellen Vermögensgegenstände beträgt die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für Software 3 bis 4 Jahre.

Innerhalb der Sachanlagen beträgt die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer bei den Einbauten in fremden Gebäuden 5 bis 
10 Jahre, bei den anderen Anlagen und der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 3 bis 21 Jahre.

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu 
Anschaffungskosten. 

Vorräte werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten angesetzt. 
Soweit erforderlich, werden Abschreibungen im Rahmen des 
strengen Niederstwertprinzips vorgenommen. 

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und flüssige Mittel 
werden mit dem Nennwert angesetzt. Auf den Forderungsbe-
stand zum 31. Dezember 2009 wurden bei Bedarf Einzelwertbe-
richtigungen vorgenommen. Zur Abbildung des allgemeinen 
Ausfall- und Kreditrisikos wurde im Geschäftsjahr 2009 eine 
Pauschalwertberichtigung auf den nicht einzelwertberichtigten 
Nettoforderungsbestand gebildet.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind 
entsprechend dem Wahlrecht nach Art. 28 EGHGB nur für 
Neuzusagen ab 1. Januar 1987 gebildet worden. Die Bewertung 
erfolgte auf der Grundlage eines versicherungsmathematischen 
Gutachtens in der steuerlich zulässigen Höhe. Die Rückstellungs-
höhe bestimmt sich nach dem Teilwert der Verpflichtungen. 
Dabei wurden ein Zinsfuß von 6 Prozent und die Richttafeln 
2005 G von Dr. Klaus Heubeck angewendet. 

Der nicht passivierte Unterschiedsbetrag der Pensionsrückstel-
lungen wird gemäß Schreiben der Finanzbehörde der Freien und 
Hansestadt Hamburg im Wege der Rückstellungsbildung in 
Höhe der Eigenanteile der Mitarbeiter gekürzt, die ihre 
Pensionszusage vor dem 1. Januar 1987 erhalten haben. 

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des Betrages an-
gesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendig ist, um alle am Bilanzstichtag drohenden Verluste und 
ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken, soweit sie bis zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses erkennbar waren.

Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

III. Bilanzerläuterungen 

AKTIVA 

Anlagevermögen 
Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Anlagevermögens 
einschließlich der Abschreibungen für 2009 sind im 
Anlagenspiegel dargestellt.

Vorräte 
Die Anzahlungen betreffen im Wesentlichen die Zahlung für den 
Erwerb von Eintrittskarten.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen gegen Gesellschafter bestehen im Wesentlichen 
gegen die Freien und Hansestadt Hamburg und belaufen sich 
auf TEUR 878 (Vorjahr: TEUR 808). Diese Forderungen resul
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tieren aus Erstattungsansprüchen aufgrund von Pensionszusagen 
in Höhe von TEUR  864 (Vorjahr: TEUR 797) die eine 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sowie die 
sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr. 

Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen
Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen 
gegen die Hamburg Travel GmbH in Höhe von T€ 3.179,32 
und gegenüber Hamburg Convention Bureau GmbH in Höhe 
von 121.192,54

PASSIVA

Sonderposten für Investitionszuschüsse 
Der Sonderposten für erhaltene Investitionszuschüsse in Höhe 
von TEUR 938 entspricht dem Buchwert der immateriellen 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen ohne die geleisteten 
Anzahlungen. 

Rückstellungen 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 
Die Pensionsrückstellung wird gemäß Teilwertverfahren auf-
grund eines versicherungsmathematischen Gutachtens er-
mittelt. Es wurde von dem Wahlrecht nach Art. 28 EGHGB 
Gebrauch gemacht. Für Zusagen vor dem 1. Januar 1987 sind 
Pensionsrückstellungen gemäß Artikel 28 EGHGB 
nicht gebildet worden. Der nicht bilanzierte Fehlbetrag beläuft 
sich unter Berücksichtigung der Eigenanteile der Arbeitnehmer 
in Höhe von TEUR 62, die ihre Pensionszusage vor dem 1. 
Januar 1987 erhalten haben, auf TEUR 2.667. Die Freie und 
Hansestadt Hamburg hat für das Geschäftsjahr 2009 eine 
Garantieerklärung über TEUR 3.800 für alle Verpflichtungen 
abgegeben, die zum Bilanzstichtag nicht überschritten ist. 

Sonstige Rückstellungen 
Die sich ergebende Altersteilzeitverpflichtung wurde nach ver-
sicherungsmathematischen Grundsätzen unter Anwendung 
eines Zinssatzes von 5,5% in Höhe von TEUR 172 ermittelt. 
Es besteht eine Bürgschaft in Höhe von TEUR 300 gemäß 
Haushaltsbeschluss 2009/10, Art. 5 Ziff. 18, die durch die Freie 
und Hansestadt Hamburg bestätigt wurde.

Darüber hinaus betreffen die sonstigen Rückstellungen u.a. 
Verpflichtungen gegenüber dem Personal in Höhe von TEUR 
224 (davon aus noch nicht genommenem Urlaub und aus 
Überstunden TEUR 60) sowie Verpflichtungen aus ausstehenden 
Rechnungen in Höhe von TEUR 141. 

Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr grundsätzlich eine 
Restlaufszeit von bis zu einem Jahr.
Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden TEUR 293 
(Vorjahr: TEUR 0) mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr 
ausgewiesen.

In 2009 sind Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern, in 
Höhe von € 93,50 (Vorjahr: € 0) angefallen, die den Lieferungs- 
und Leistungsverkehr betreffen.

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 
Im Einzelnen gliedern sich die Umsatzerlöse wie folgt:

Sonstige betriebliche Erträge 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der 
Auflösung von sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 
294 (Vorjahr: TEUR 111) enthalten. Darüber hinaus sind unter 
den sonstigen betrieblichen Erträgen TEUR 59 (Vorjahr: TEUR 
13) ausgewiesen, die früheren Perioden zuzuordnen sind.

V. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen finanzielle Verpflichtungen der Gesellschaft in Höhe 
von TEUR 4.846 aus Miet- und Leasingverträgen, davon für 
2010 TEUR 677.

2009 2008 

Umsatzerlöse in EUR 20.435.759,34 16.464.261,96

Reiseveranstaltungen 15.915.309,48 12.213.652,62

Reisevermittlungen/Provisionen und 
Gebühren

2.212.734,39 2.190.500,36

Kostenbeteiligung Dritter an 
Veranstaltungen und Broschüren

590.595,11 868.079,97

Geschäftsbesorgung 1.681.597,43 1.132.913,58

Handelswaren 1.129,42 2.839,58

Übrige Einnahmen 34.393,51 60.275,85

20.435.759,34 16.468.261,96

Mieten 2010 640 TEUR 2011 bis 2018 3.331 TEUR

Leasing 2010 37 TEUR 2011 bis 2012 5 TEUR

Vl. Sonstige Angaben 

Abschlussprüferhonorar
Für das Geschäftsjahr 2009 wurden für Abschlussprüfungs-
leistungen EUR 18.600,00 sowie für andere Bestätigungsleis-
tungen EUR 650,00 erfasst.

Beteiligungsbesitz
Bei den Finanzanlagen handelt es sich um den Beteiligungsbesitz 
an der Hamburg Travel GmbH, Hamburg, mit einem 
Stammkapital von TEUR 25 und einem Anteil am Stammkapital 
von 100 Prozent, sowie um den Beteiligungsbesitz an der 
Hamburg Convention Bureau GmbH, Hamburg, mit einem 
Stammkapital von TEUR 25 und einem Anteil am Stammkapital 
von 50% in Höhe von EUR 12.500,00. 
Das Eigenkapital der Hamburg Travel GmbH am 31.Dezember 
2009 beträgt TEUR 39 und das Jahresergebnis des 
Geschäftsjahres 2009 beläuft sich auf TEUR 2,7.
Das Eigenkapital der Hamburg Convention Bureau GmbH am 
31.Dezember 2009 beträgt TEUR 41 und das Jahresergebnis des 
Geschäftsjahres 2009 beläuft sich auf TEUR 16.

Neben dem Geschäftsführer waren im Geschäftsjahr 2009 im 
Jahresdurchschnitt 98 (Vorjahr: 106) Arbeitnehmer einschließ-
lich Aushilfen beschäftigt. Diese entfallen auf folgende Gruppen:

Vollzeitbeschäftigte 55 (Vorjahr: 57)
Teilzeitbeschäftigte 27 (Vorjahr: 31)
Aushilfen 16 (Vorjahr: 18) 

Geschäftsführer 
Dietrich von Albedyll, Kaufmann, Hamburg 

Die Angaben gemäß § 285 Nr. 9a HGB unterbleiben aufgrund 
von § 286 Abs. 4 HGB. 
An frühere Mitglieder der Geschäftsführung und ihre Hinterblie-
benen wurden TEUR 34 gezahlt. Die Pensionsverpflichtungen 
für diesen Personenkreis betragen zum 31. Dezember 2009 
TEUR 269. 

Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

Staatsrat Dr. Nikolas Hill, Vorsitzender, Staatsrat – Behörde für 

Kultur, Sport und Medien (ab 9. Juni 2009)

Staatsrat Reinhard Stuth, Vorsitzender, Staatsrat – Behörde für 

Kultur, Sport und Medien (vom 3.Juni 2008 bis 6. März 2009)

Thomas Magold, stellvertretender Vorsitzender,
Vorsitzender Tourismusverband Hamburg e.V. 

Dr. Dirk Petrat, Hamburg, Amtsleiter Medien, Tourismus, 

Marketing, Behörde für Kultur, Sport und Medien 

Lutz Nicolaus, Hamburg, Kaufmann

Prof. Norbert Aust, Hamburg, Kaufmann

Karl Schlichting, Hamburg, Kaufmann

Reinhard Wolf, Hamburg, Leiter Geschäftsbereich Infrastruktur 

Handelskammer Hamburg

Hans-Heinrich Bethge, Hamburg, Amtsleiter Kultur und 

Zentralverwaltung, Behörde für Kultur, Sport und Medien

Bernd Aufderheide, Hamburg, Geschäftsführer Hamburg Messe 

und Congress GmbH

Thorsten Kausch, Hamburg, Geschäftsführer Hamburg 

Marketing GmbH

Arbeitnehmervertreter:
Ulrike Albers, Hamburg, Angestellte

Mario Wolf, Hamburg, Angestellter (seit 1.Dezember 2009)

Gabriele Schardey, Elmenhorst, Angestellte (bis 30. November 

2009)

Die Sitzungsgelder an den Aufsichtsrat betrugen TEUR 2.

Hamburg, 12.März 2010 | Hamburg Tourismus GmbH

Dietrich von Albedyll, Geschäftsführer 

Art des Geschäfts / Art der Beziehung

Gesellschafter Beteiligungen

Zuwendungen/ Erstattungen von 
Pensionszahlungen in TEUR 3.241 150

Geschäftsbesorgung/Erbringung von 
Dienstleistungen in TEUR 139 104

Bezug von Dienstleistungen in TEUR 26 X

Weiterberechnete Kostenbetei-
ligungen/Kosten in TEUR 74 5

Erstatte Kostenbeteiligungen/
Kosten in TEUR 6 X
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31.12.2009 31.12.2008

AKTIVA EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. �Immaterielle Vermögensgegenstände	

1. Software 102.464,72 58.305,00

2. �Geschäfts- und Firmenwert	 0,00

102.464,72 58.305,00

II. Sachanlagen	

1. �Einbauten in fremde Gebäuden 30.000,38 0,00

2. �Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 806.006,14 752.157,54

836.006,52 752.157,54

III. Finanzanlagen	

1. �Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00

2. Beteiligungen 12.500,00 0,00

37.500.00 25.000,00

975.971,24 835.462,54

B. Umlaufvermögen	

I. Vorräte	

1. �Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 0,00 1.590,95

2. Geleistete Anzahlungen 172.921,82 100.096,39

172.921,82 101.687,34

II. �Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	

1. �Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.597.859,39 1.733.855,02

2. �Forderungen gegen Gesellschafter 878.339,11 808.688,72

3. �Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.179,32

4. �Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 121.192,54

0,00

5. �Sonstige Vermögensgegenstände 392.127,00 272.593,50

2.992.697,36 2.815.137,24

III. �Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.726.910,16 1.605.569,34

4.892.529,34 4.522.393,92

C. �Rechnungsabgrenzungsposten 48.726,99 62.968,41

5.917.227,57 5.420.824,87

31.12.2009 31.12.2008

PASSIVA EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital		

I. Gezeichnetes Kapital	 55.000,00 55.000,00

II. Gewinnvortrag	 32.317,02 25.581,19

III. Jahresfehlbetrag (Vj.Jahresüberschuß)	 3.353,52 6.735,83

90.670,54 87.317,02

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse		 938.471,24 810.462,54

C. Rückstellungen		

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnl. Verpflichtungen	 1.175.349,06 1.077.412,49

2. Steuerrückstellungen	 0,00 0,00

3. Sonstige Rückstellungen	 865.970,42 818.860,61

2.041.319,48 1.896.273,10

D. Verbindlichkeiten		

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 0,00 0,00

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen	 51.432,58 44.576,46

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 2.336.442,71 2.385.100,56

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 86.992,28

5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern	 93,50 0,00

6. Sonstige Verbindlichkeiten 458.797,52 110.102,91

2.846.766,31 2.846.766,31

E. Passive Rechnungsabgrenzungsposten		  0,00 0,00

5.917.227,57 5.420.824,87

Bilanz zum 31. Dezember 2009
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1.1.-31.12.2009 1.1.-31.12.2008

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 20.435.759,34 16.468.261,96

2. Minderung des Bestands an Werbematerial 0,00 0,00

3. �Zuwendungen und Aufträge der Freien und Hansestadt Hamburg 3.126.389,16 3.419.414,86

4. Sonstige betriebliche Erträge 613.019,53 580.761,19

24.175.168,03 20.468.438,01

5. Materialaufwand /Aufwendungen für bezogene Leistungen -13.707.450,52 -10.374.349,91

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.591.070,55 -3.496.560,25

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung -986.204,72 -958.242,53

-4.577.275,27 -4.454.802,78

7. �Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen -181.654,85 -228.017,42

8. �Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Zuschlüsse zum  
Anlagevermögen 182.021,85 228.017,42

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.902.663,40 -5.679.709,98

10. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.378,28 50.865,76

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -206,60 -3.129,10

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.317,52 7.312,00

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 360,00 0,83

16. Sonstige Steuern -324,00 -577,00

Jahresfehlbetrag/-überschuß 3.353,52 6.735,83

Gewinn- und Verlustrechnung für die 
Zeit vom 01.01. bis 31.12.2009

Entwicklung des  
Anlagevermögens 2009

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1. Software / Immaterielle WG 011300

  2. Geschäfts- und Firmenwert 011301

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschl. der Bauten auf fremde Grundstücke / 

Einbauten 011200

2. Andere Anlagen,  Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 011000

Summe Anlagenspiegel ohne Finanzanl.

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

1. Beteiligungen 011400

Summe Anlagenspiegel

01.01.2009 Zugänge Abgänge 31.12.2009

658.668,29 69.602,44 27.733,40 700.537,33

0,00 0,00 0,00 0,00

658.668,29 69.602,44 27.733,40 700.537,33

100.740,63 30.504,07 0,00 131.244,70

2.049.828,09 209.924,04 6.848,76 2.252.903,37

2.049.828,09 209.924,04 6.848,76 2.252.903,37

2.150.568,72 240.428,11 6.848,76 2.384.148,07

2.809.237,01 310.030,55 34.582,16 3.084.685,40

25.000,00 0,00 0,00 25.000,00

0,00 12.500,00 0,00 12.500,00

25.000,00 12.500,00 0,00 37.500,00

2.834.237,01 322.530,55 34.582,16 3.122.185,40

01.01.2009 Zugänge Abgänge Abschr.Umb. 31.12.2009

600.363,29 25.442,72 27.733,40 0,00 598.072,61

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

600.363,29 25.442,72 27.733,40 0,00 598.072,61

100.740,63 503,69 0,00 0,00 101.244,32

1.297.670,55 155.708,44 6.481,76 0,00 1.446.897,23

1.297.670,55 155.708,44 6.481,76 0,00 1.446.897,23

1.398.411,18 156.212,13 6.481,76 0,00 1.548.141,55

1.998.774,47 181.654,85 34.215,16 0,00 2.146.214,16

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.998.774,47 181.654,85 34.215,16 0,00 2.146.214,16

31.12.2009 31.12.2008

102.464,72 58.305,00

0,00 0,00

102.464,72 58.305,00

30.000,38 0,00

806.006,14 752.157,54

806.006,14 752.157,54

836.006,52 752.157,54

938.471,24 810.462,54

25.000,00 25.000,00

12.500,00 0,00

37.500,00 25.000,00

975.971,24 835.462,54

Anschaffungs- oder Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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1.1.-31.12.2009 1.1.-31.12.2008

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 20.435.759,34 16.468.261,96

2. Minderung des Bestands an Werbematerial 0,00 0,00

3. �Zuwendungen und Aufträge der Freien und Hansestadt Hamburg 3.126.389,16 3.419.414,86

4. Sonstige betriebliche Erträge 613.019,53 580.761,19

24.175.168,03 20.468.438,01

5. Materialaufwand /Aufwendungen für bezogene Leistungen -13.707.450,52 -10.374.349,91

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.591.070,55 -3.496.560,25

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung -986.204,72 -958.242,53

-4.577.275,27 -4.454.802,78

7. �Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen -181.654,85 -228.017,42

8. �Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Zuschlüsse zum  
Anlagevermögen 182.021,85 228.017,42

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.902.663,40 -5.679.709,98

10. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.378,28 50.865,76

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -206,60 -3.129,10

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3.317,52 7.312,00

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 360,00 0,83

16. Sonstige Steuern -324,00 -577,00

Jahresfehlbetrag/-überschuß 3.353,52 6.735,83

Gewinn- und Verlustrechnung für die 
Zeit vom 01.01. bis 31.12.2009
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Hamburg Tourismus GmbH
Steinstraße 7 · 20095 Hamburg

Tel.: 040-300 51 300 · Fax: 040-300 51 220
E-Mail: info@hamburg-tourismus.de

Internet: www.hamburg-tourismus.de


